
Spielverlegungsanträge über das 
DFBnet stellen 

Zusammengestellt von Stephan Schamuhn 
Stand: 25.08.2014 

NIEDERSÄCHSISCHER FUSSBALLVERBAND E. V.  

  

Kreis Northeim - Einbeck 



Zum Start der Spielzeit 2014/15 wurde auch für die Kreisebene 

im DFBnet die Möglichkeit einer Spielverlegungsbeantragung 

freigeschaltet! 

 

Hierzu soll es nachfolgend noch ein paar 

Erläuterungen/Hilfestellungen geben. 



Wichtig => man kann diese Möglichkeit nur über die  

DFBnet-Kennung nutzen, mit der man auch auf das  

NFV-E-Postfach zugreifen kann. 

Diese Kennung beginnt mit „PV….“.  

 

Mit allen anderen Kennungen ist ein Zugriff auf diese  

Anwendung NICHT möglich! 



Und => innerhalb einer Spielgemeinschaft kann jede 

„PV…“-Kennung Anträge bearbeiten.  

 

Egal, ob es der Stammverein oder nur ein an der 

Spielgemeinschaft beteiligter Verein ist. 



PV0815 

xxxxx 



Über den Menüpunkt „Ergebnismeldung“ und dann 

„Vereinsmeldung“ gelangt man zum „Vereinsspielplan“. 

Im Datumsbereich ist dann der betreffende Zeitraum 

einzutragen, in dem das zu verlegende Spiel ursprünglich 

stattfinden soll! 



Und dann „Suchen“. 



 



 

Beispielhaft soll hier für das Spiel am 

12.09.2014 eine Verlegung beantragt 

werden.  

Hierzu ist dieses Symbol        anzuklicken. 



 

Auf der sich dann öffnenden Maske ist der neue angestrebte 

Spieltermin und eine entsprechende Begründung einzutragen. 



 

16.09.2014                    19:30 

Verlegung wird beantragt, weil… 



 

Verlegung wird beantragt, weil… 

Möglich wäre hier zudem auch noch, eine Verlegung auf einen 

anderen Sportplatz zu beantragen. 



 

Hier wird eine terminliche und örtliche 

Verlegung beantragt. 



 

Über den Button „Speichern“ wird der 

gegnerische Verein über diesen Wunsch 

mit allen Daten per E-Postnachricht 

informiert.  

Bei Spielgemeinschaften geht dieser Wunsch 

dabei an das Postfach des Stammvereins! 



Nunmehr ist der gegnerische Verein am Zug und kann im DFBnet dem 

Verlegungswunsch zustimmen bzw. ihn ablehnen. 

 



Der gegnerische Verein erhält die Information per E-Post und 

kann die Beantragungen auch über 

einen speziellen Dialog im DFBnet abfragen.  

 

Zur Kontrolle der Spielverlegungsanträge haben alle 

Beteiligten den Karteireiter „Spielverlegungsanträge“.  

 

Wichtig => auch diesen Reiter kann man nicht mit jeder  

DFBnet-Kennung anklicken.  

Auch hier ist der Zugang über „PV…“ erforderlich. 

 

Aber => innerhalb einer Spielgemeinschaft kann jede  

„PV…“-Kennung im Raum stehende Anträge einsehen und 

bearbeiten. Egal, ob es der Stammverein oder nur ein an der 

Spielgemeinschaft beteiligter Verein ist. 



 

 

Ist für einen Verein ein offener Antrag 

in dem gewählten Zeitraum vorhanden,  

dann wird er in der Trefferliste angezeigt und  

kann dort bearbeitet werden.  

 

Ausschlaggebend ist immer das tatsächliche  

und nicht das gewünschte Anstoßdatum. 



 



Hier liegt ein gegnerischer Verlegungsantrag 

vor! Jenes wird durch die farbliche 

Unterlegung kenntlich gemacht. 



Der AV (antragstellende Verein) möchte das 

Spiel weiterhin am 30.08.2014 durchführen, 

allerdings zu einer anderen Uhrzeit => vgl. 

auch Felder „neuer Termin“ und „Grund“. 



Der Antrag ist aufzurufen, womit auch die 

Begründung ersichtlich wird. 

Hierzu ist dieses Symbol        anzuklicken. 



Verlegung wird beantragt, weil… 

Vorgesehener 
Spieltermin 

Angestrebter 
neuer  

Spieltermin 



Hier ist nun der Gegner „gefordert“. 

Verlegung wird beantragt, weil… 



Hier kann der Verein der Verlegung zustimmen oder diese ablehnen.  

Eine Begründung ist zur Zeit in jedem Fall erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

Damit ist allerdings das Spiel noch nicht verlegt,  

es ist noch die Bestätigung bzw. tatsächliche 

Verlegung des Staffelleiters erforderlich. 



Bei einer Zustimmung des Staffelleiters wird die Verlegung durchgeführt. 

Es werden dann wie gewohnt alle Beteiligten über den Nachrichtenversand 

informiert. 

 

Sofern der Staffelleiter nicht zustimmt, kommt es auch zwangsläufig nicht zu 

der beantragten Spielverlegung (Da jenes aber kein technisches Problem ist, 

wird auf diese Variante an dieser Stelle nicht weiter eingegangen. Diese Fälle 

sind dann direkt mit dem Staffelleiter zu klären.). 

 

Ein möglicher Versagungsgrund könnte z. B. auch sein, dass die Spielstätte 

zur gewünschten neuen Spielzeit gar nicht zur Verfügung steht. 

 

 



Die beteiligten Vereine können sich auch über das DFBnet jederzeit über 

den Stand (Status) des Antrages informieren. 



Ein Änderungswunsch ist bei Erfüllung der Voraussetzungen für Meisterschafts- 

und Pokalspiele möglich.  

 

Nicht möglich ist er in folgenden Fällen: 

 

• Es handelt sich um ein Spielfrei-Spiel. 

• Das Spiel ist bereits gespielt, ausgefallen oder abgesetzt. 

• Für das Spiel liegt bereits ein offener Verlegungsantrag vor. 

• Der Änderungswunsch ist zu kurzfristig (< 7 Tage). 



Gestellte Änderungswünsche sollte daher auch im DFBnet von den beteiligten 

Vereinen stets aufmerksam verfolgt werden.  

 

Es reicht nicht aus, den Antrag nur zu stellen und sich darauf zu verlassen, dass 

dieser dann schon wie gewünscht umgesetzt wird. 

 

Auf der anderen Seite sind auch die Vereine aufgerufen, in regelmäßigen 

Abständen zu prüfen, ob Änderungsanträge vorliegen. 



Sofern vom gegnerischen Verein dem per E-Postfach zugesandten 

Verlegungsantrag zugestimmt werden soll, aber dort aktuell kein Zugang  

zum DFBnet möglich ist, kann der übersandte Verlegungsantrag auch mit 

einer kurzen Bestätigung an den zuständigen Staffelleiter per E-Mail weiter 

geleitet werden. 




